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Geſetz-Sammlung 
für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 43. 


(Nr. 3036.) Tarif, nach welchem die Abgabe fuͤr Benutzung der Oderbruͤcke bei Brieg zu 
erheben iſt. Vom 1. September 1848. 


E. wird entrichtet: 
A. vom Fuhrwerk, einſchließlich der Schlitten: 
J. zum Fortſchaffen von Perſonen, als Extrapoſten, Kutſchen, 
Kaleſchen, Kabrioletts u. ſ. w. — für jedes Zugthier....... 
II. zum Fortſchaffen von Laſten: 
1) von beladenem, d. h. von ſolchem, worauf ſich, außer 
deſſen Zubehoͤr und außer dem Futter fuͤr hoͤchſtens drei 
Tage, an anderen Gegenſtänden mehr als zwei Zentner 


befinden — fuͤr jedes e e e ee 116 
2) von unbeladenem: 
a. Wagen, für jedes Zugthie r — 1,9 
b. Schlitten, für . — 6 
Ausnahme: von den gewoͤhnlichen kleinen Bauerwagen 
und Bauerſchlitten wird: 
wenn fie beladen ſind .. 6 Pf. 
wenn fie unbeladen find -............ 3 Pf. 
ur jedes Zugthier entrichtet. 
B. Von unangeſpannten Thieren: 
J. von jedem Pferde, Maulthier oder Mauleſel, mit oder ohne 
17 05 oder Laſt, imgleichen von jedem Stuͤck Rindvieh oder 
c / — 4 
II. ER jedem Fohlen, Kalb, Schaaf, Lamm, Schwein und jeder 
eee N l 


. Befreiungen. 
Bruͤckgeld wird nicht erhoben: 

1) von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen des Koͤnig⸗ 
lichen Hauſes oder den Koͤniglichen Geſtuͤten angehoͤren; 

2) von Armeefahrwerfen und Fuhrwerken und Thieren, welche Militair auf 
dem Marſche bei ſich fuͤhrt; von Pferden, welche von Offizieren, oder 
in deren Kategorie, ſtehenden Militairbeamten im Dienſt und in Dienſt⸗ 
Uniform geritten werden; imgleichen von den unangeſpannten etatsmaͤßi⸗ 
gen Dienſtpferden der Offiziere, wenn dieſelben zu dienſtlichen Zwecken 
die Offiziere begleiten, oder beſonders gefuͤhrt werden, jedoch im letzteren 
Falle nur, ſofern die Fuͤhrer ſich durch die von der Regierung ausge: 

Jahrgang 1848. (Nr. 3036.) 49 ſtellte 

Ausgegeben zu Berlin den 6. Oktober 1848. 
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ſtellte Marſchroute, oder durch die von der oberen Militairbehoͤrde er— 
theilte Order ausweiſen; 

3) von Fuhrwerken und Thieren, deren mit Freikarten verſehene oͤffentliche 
Beamte, oder Beamte der Stadt Brieg auf Dienſtreiſen innerhalb ihrer 
Geſchaͤftsbezirke, oder Pfarrer bei Amtsverrichtungen innerhalb ihrer 
Parochie ſich bedienen; i 

4) von ordinairen Poſten, einſchließlich der Schnell⸗, Kariol- und Reitpoſten, 
nebſt Beiwagen, imgleichen von oͤffentlichen Kurieren und Eſtafetten, und 
von allen von Poſtbefoͤrderungen leer zuruͤckkehrenden Wagen und Pferden; 

5) von Fuhrwerken und Thieren, mittelſt deren Transporte fuͤr unmittelbare 
Rechnung des Staats geſchehen, auf Vorzeigung von Freipaͤſſen; von 
Vorſpannfuhren auf der Hin⸗ und Ruͤckreiſe, wenn fie ſich als ſolche 
durch die Beſcheinigung der Ortsbehörde, imgleichen von Lieferungsfuh⸗ 
ren, ebenfalls auf der Hin⸗ und Ruͤckreiſe, wenn ſie ſich als ſolche durch 
den Fuhrbefehl ausweiſen; . 

6) von Feuerloͤſchungs-, Kreis- und Gemeine-Huͤlfsfuhren, von Armee- und 
Arreſtantenfuhren; 5 

7) von Kirchen- und Leichenfuhren innerhalb der Parochie; 

8) von Fuhrwerken, die Shauffeebaumaterialien anfahren, ſofern nicht durch 
den Miniſter der Finanzen und des Handels Ausnahmen angeordnet werden; 

9) von dem den Bewohnern von Brieg gehoͤrenden Wirthſchaftsvieh und dem 
nach oder von der Weide oder Schwemmen getriebenen Vieh derſelben. 

Zu ſätzliche Vorſchriften. 

1) Die vorſtehenden Abgabeſaͤtze und Befreiungen kommen auch dann in 
Anwendung, wenn bei einer Hemmung des Verkehrs uͤber die Bruͤcke 
das Ueberſetzen uͤber die Oder bei Brieg bewirkt wird. 

2) Jeder muß bei der unweit der Bruͤcke eingerichteten Hebeſtelle anhalten, 
auch wenn er nicht verpflichtet iſt, die Abgabe zu entrichten. 

Nur hinſichtlich der Poſtillone findet, wenn fie zuvor in das Horn 
ſtoßen, eine Ausnahme Statt. 

3) Zu der fuͤr den Betrag der Abgabe maaßgebenden Beſpannung eines Fuhr⸗ 
werks werden ſowohl die zur Zeit der Berührung der Hebeſtelle angeſpann⸗ 
ten, als auch alle diejenigen Thiere gerechnet, welche, ohne augenſcheinlich 
eine andere Beſtimmung zu haben, bei dem Fuhrwerk befindlich ſind. 

4) Jeder hat eine Quittung uͤber die von ihm gezahlte Abgabe zu fordern 
und ſolche den Steuer- und Polizeibeamten auf Verlangen vorzuzeigen. 

5) Wer wider die Beſtimmung zu 2. bei der Hebeſtelle nicht anhaͤlt, oder 
Thiere, welche zum Angeſpann eines Fuhrwerks gehoͤren, vor der Hebe— 
ſtelle davon trennt, und als unangeſpannt angiebt, oder uͤberhaupt es 
unternimmt, ſich der Entrichtung der Abgabe auf irgend eine Art ganz 
oder theilweiſe zu entziehen, erlegt, außer der vorenthaltenen Abgabe, 
deren vierfachen Betrag, mindeſtens aber Einen Thaler als Strafe. 

6) Fuhrwerke, welche ſich auf der Bruͤcke begegnen, muͤſſen ſich nach der 
rechten Seite hin halb ausweichen. 

7) Es darf mit Fuhrwerken oder Thieren auf der Bruͤcke nicht angehalten, 
dagegen aber auch nicht anders als im Schritte uͤber die Bruͤcke gefah- 
ren oder geritten werden. | 

8) Wer 
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8) Wer den Vorſchriften unter 6. und 7. entgegenhandelt, hat eine Strafe 
von 10 Silbergroſchen bis Fuͤnf Thalern verwirkt und außerdem den 
etwaigen Schaden zu erſetzen, den er verurſacht hat. 

9) Wer die Brücke, das Bruckhaus, den Schlagbaum oder ſonſtige Zube— 
hoͤrungen beſchaͤdigt, muß, in ſofern er nach den allgemeinen Strafge⸗ 
ſetzen nicht eine haͤrtere Strafe verwirkt hat, außer dem Schadenerſatze 
eine Strafe von Einem bis Fuͤnf Thalern erlegen. 

10) Im Unvermoͤgensfalle tritt verhaͤltnißmaͤßiges Gefaͤngniß an die Stelle 
der vorſtehend von 5. bis 9. angeordneten Geldſtrafen. 

11) Bei dem Verfahren gegen die auf Grund der Vorſchrift zu 5. einer 
Kontravention Beſchuldigten finden die Beſtimmungen der Steuerordnung 
vom 8. Februar 1819. $$. 86. 88. 93. und 95. Anwendung. Die 
durch Kontraventionen gegen die erwaͤhnte Vorſchrift verwirkten Strafen 
werden ſo verwendet, wie es bei Kontraventionen gegen die Steuergeſetze 
vom 8. Februar 1819. und 30. Mai 1820. geſchieht. 

12) Widerſetzlichkeiten gegen Beamte, zu denen auch der Pächter der Ab: 
gabe zu zählen ift, werden nach den allgemeinen Geſetzen beftraft. 

13) Unſichere oder ungekannte Uebertreter ſind zur Haft zu bringen und an 
die zuſtaͤndige Behörde abzuliefern. 

14) Behufs einer etwaigen Herabſetzung des Tarifs nach Maaßgabe des 
H. 3. der Verordnung wegen der Kommunikationsabgaben vom 16. Juni 
1838. wird eine Reviſion deſſelben von 5 zu 5 Jahren vorbehalten. 

Sansſouei, den 1. September 1848. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Hanſemann. Milde. Kuͤhlwetter. 


(Fr. 3037.) Urkunde vom 9. September 1848., über die Mlerhöchfte Beſtaͤtigung des Nach- 
trags zu dem Statut der Bonn-Colner Eiſenbahngeſellſchaft, betreffend die 
Kreirung von 115,300 Rthlr. Prioritaͤtsobligationen, nebſt dieſem Nachtrage. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen dc. ac. 


Nachdem die Bonn⸗Coͤlner Eiſenbahngeſellſchaft in der Generalverfamm- 
lung vom 18. Mai 1848. nach Inhalt des Uns vorgelegten Protokolls be— 
ſchloſſen hat, Behufs vollſtaͤndiger Ausfuͤhrung und Ausruͤſtung der Bahn, un- 
ter Abänderung des H. 2. des von Uns unter dem 15. Dezember 1840. beftd- 
tigten Nachtrags zu dem Geſellſchaftsſtatute, ihr Anlagekapital durch Ausgabe 
von Prioritätsobligationen im Geſammtbetrage von 115,300 Rthlrn. zu erhoͤ— 
hen, wollen Wir zu dieſer Erhoͤhung des Grundkapitals, ſowie zur Ausgabe 
von Prioritaͤtsobligationen, gemäß $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. 
(Geſetzſammlung 1833. S. 75.) Unſere landesherrliche Genehmigung ertheilen 
und den anliegenden unter dem 4. Juli 1848. notariell vollzogenen Nachtrag 
zu den Statuten der Bonn-Coͤlner Eiſenbahngeſellſchaft mit der Maaßgabe: 

zu H. 1. daß ſtatt 765 Stuͤck zu 20 Rthlr. 306 Stuͤck zu 50 Rthlr. aus⸗ 
gegeben werden; 


(Ir. 3036-3037.) 49 zu 


u 


zu $. 3. daß immer zwei auf einander folgende Nummern der Obligationen 
zu 50 Rthlr. ein Loos bilden, ferner, daß auch die erſparten Zinſen 
von den amortiſirten Obligationen dem Amortiſationsfonds zufließen, 
und daß der alljaͤhrliche Nachweis der Amortiſation Unſerem Mi⸗ 
nifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu führen iſt, 
in allen Punkten beftätigen. 
Die gegenwaͤrtige Urkunde ſoll nebſt dem Nachtrage zu dem Geſellſchafts— 
Statute durch die Geſetzſammlung bekannt gemacht werden. 
Gegeben Sansfouci, den 9. September 1848. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Hanſemann. Milde. 


Nachtrag 
zu dem 
Statut der Bonn⸗Cölner Eiſenbahngeſellſchaft, die Kreirung von 
einhundert fünfzehntauſend dreihundert Thaler (115,300 Rthlr.) 
rioritätsobligationen betreffend. 
§. 1 


Es ſollen auf den Inhaber lautende Prioritaͤtsobligationen, und zwar 
tauſend (1000) Stuͤck zu hundert Thaler (100 Kthlr.) und ſiebenhundert fünf 
und ſechszig (765) Stuͤck zu zwang Thaler (20 Rthlr.), in Summa uͤber 
hundert fuͤnfzehntauſend dreihundert! halern (115,300 Rthlr.) ausgegeben wer— 
den; dieſelben erhalten fortlaufende Nummern, die Obligationen zu hundert 
Thaler (100 Rthlr.) von ein bis tauſend (1. bis 1000.), die zu zwanzig Tha⸗ 
ler (20 Rthlr.) von tauſend ein bis incl. ſiebenzehnhundert Fünf und ſechszig 
(1001. bis incl. 1765.). 

Die Obligationen zu hundert Thaler (100 Rthlr.) ſollen nach Schema A. 
auf rothem Papier mit ſchwarzem Druck, die Obligationen zu zwanzig Thaler 
(20 Rthlr.) nach Schema B. auf gelbem Papier mit ſchwarzem Druck ſtempel⸗ 
frei ausgefertigt werden. 

Die Zinskupons werden nach den sub C. und D. anliegenden Schemas 
für zehn Jahre ausgegeben und nach Ablauf dieſer Zeit erneuert. 

Die Zinskupons fuͤr die erſten zehn Jahre nebſt einer Anweiſung zur 
Empfangnahme der folgenden Zinskuponsreihe befinden ſich an den Prioritäts: 
Obligationen. f. 

Auf der Ruͤckſeite der ene wird dieſer Plan abgedruckt. 


Die Prioritaͤtsobligationen werden jaͤhrlich mit fünf vom Hundert ver⸗ 
zinſet, die Zinſen werden in jährlichen Raten am erſten (1.) Oktober eines jeden 
Jahres, und zwar am erſten Oktober achtzehnhundert neun und vierzig (1. Ok⸗ 
tober 1849.) zum erſten Male, bei der Direktion, ſowie in den Staͤdten, die 
von derſelben bekannt gemacht werden, gezahlt. 


Die Prioritaͤtsobligationen unterliegen der Amortiſation, die mit dem 
Jahre 
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Jahre achtzehnhundert neun und vierzig (1849.) beginnt und durch alljährliche 
Verwendung von zwoͤlfhundert Thalern (1200 Rthlr.) ausgeführt wird. Die 
Nummern der in einem jeden Jahre zu amortiſirenden Prioritätsobligationen 
werden alljährlich am erſten (t.) Juli durch das Loos beſtimmt, und zwar in 
der Art, daß immer fünf auf einander folgende Nummern der Obligationen zu 
zwanzig Thaler (20 Rthlr.) und eine jede Nummer der Obligationen zu hun⸗ 
dert Thaler (100 Rthlr.) ein Loos bilden. Die Auszahlung des Nominal⸗ 
Betrags der hiernach zur Amortiſation gelangenden Prioritaͤtsobligationen er- 
folgt am erſten (1.) Oktober deſſelben Jahres. 

Der Bonn⸗-Coͤlner Eiſenbahngeſellſchaft bleibt jedoch das Recht vorbe— 
halten, ſowohl den Amortiſationsfonds zu verſtaͤrken und dadurch die Tilgung 
der Prioritaͤtsobligationen zu beſchleunigen, als auch ſaͤmmtliche Prioritätsobli— 
gationen durch die offentlichen Blätter mit ſechsmonatlicher Friſt zu kuͤndigen und 
durch Zahlung des Nennwerthes einzuloͤſen. Insbeſondere ſoll der Kaufpreis der 
unmittelbar neben den Bahnhöfen zu Bonn und zu Coͤln gelegenen Grundſtuͤcke, 
welche zum Geſchaͤftsbetriebe nicht erforderlich find, bei deren Veraͤußerung aus⸗ 
ſchließlich zur Amortiſation der Prioritätsobligationen verwendet werden. 

Ueber die erfolgte Amortiſation wird dem Königlichen Finanzminifterio 
alljaͤhrig Nachweis eingereicht. 


3 $. 4. 

Die Inhaber der Prioritätsobligationen find auf Höhe der darin ver— 
ſchriebenen Kapitalbeträge und der dafür nach Paragraph zwei (F. 2.) zu zah⸗ 
lenden Zinſen Glaͤubiger der Bonn⸗Coͤlner Eiſenbahngeſellſchaft, und find daher 
befugt, wegen ihrer Kapitalien und Zinſen ſich an das Vermögen der Gefell- 
ſchaft und deſſen Ertraͤge mit unbedingter Priorität vor den Inhabern der Stamm— 
aktien und der zu denſelben gehörigen Kupons und Dividendenſcheine zu halten. 

Eine Vermehrung des Geſellſchaftskapitals durch Emiſſion von Aktien, 
Prioritaͤtsobligationen oder durch Aufnahme eines Darlehns darf nur dann er— 
folgen, wenn den auf Grund des gegenwartigen Plans zu emittirenden ſieben— 
zehnhundert fünf und ſechszig (1765) Stuͤck Prioritaͤtsobligationen nebſt Zinſen 
das Vorzugsrecht reſervirt und geſichert iſt. Eine Veraͤußerung der zum Bahn⸗ 
körper und zu den Bahnhöfen erforderlichen, der Geſellſchaft gehörigen Grund— 
ſtuͤcke aber it ganzlich unſtatthaft, fo lange die Prioritaͤtsobligationen der gegen⸗ 
waͤrtigen Emiſſion nicht eingelöft find. Dieſe Veräußerungsbeſchraͤnkung 1925 
ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und der Bahnhoͤfe befindlichen 
Grundſtuͤcke, auch nicht auf ſolche, welche innerhalb der Bahnhöfe etwa an den 
Staat oder an Gemeinden zu Airenlichen Zwecken abgetreten werden möchten. 


Die Inhaber der Prioritätsobligationen find nicht befugt, die Zahlung der 
darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders als nach Maaßgabe des in Para— 
graph drei (F. 3.) gedachten Amortiſationsplanes zu fordern, ausgenommen: 

a) wenn ein Zins zahlungstermin laͤnger als drei (3) Monate unberichtigt bleibt; 
b) wenn die in Paragraph drei (F. 3.) feſtgeſetzte Amortiſation nicht inne⸗ 
gehalten wird. 

Im erſtern Falle bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, ſondern das Ka⸗ 
pital kann von dem Tage ab, an welchem jener Fall eintritt, zuruͤckgefordert 
werden, und zwar bis zur Zahlung der betreffenden Zinskupons. 

(Nr. 3037.) In 
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In dem sub b. gedachten Falle iſt eine dreimonatliche Kuͤndigungsfriſt 
zu beobachten, auch kann der Inhaber einer Prioritaͤtsobligation von dieſem 
Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Gebrauch 
machen, wo die Zahlung des E haͤtte ſtattfinden ſollen. 


Die Auslooſung der alljaͤhrlich zu amortiſirenden Prioritaͤtsobligationen 
geſchieht in Gegenwart von drei Mitgliedern der Direktion und eines proto⸗ 
kollirenden Notars in einem vierzehn (14) Tage vorher zur öffentlichen Kennt: 
niß zu bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der Prioritaͤtsobligationen 


der Zutritt geſtattet iſt. 


F. 

Die Nummern der ausgelooſten Prioritaͤtsobligationen werden binnen 
vierzehn (14) Tagen nach Abhaltung des in Paragraph ſechs (F. 6.) gedach— 
ten Termins bekannt gemacht; die Auszahlung derſelben aber erfolgt in Bonn 
und Töln, ſowie in denjenigen Städten, welche etwa ſonſt noch von der Direktion 
hierzu beſtimmt werden, an die Vorzeiger der betreffenden Prioritaͤtsobligationen 
gegen Auslieferung derſelben und der dazu gehoͤrigen nicht faͤlligen Zinskupons. 

Werden die Kupons nicht mit abgeliefert, fo wird der Betrag der feh⸗ 
lenden von dem Kapitalbetrage der Prioritätsobligationen gekuͤrzt und zur Ein⸗ 
loͤſung der Kupons verwendet, ſobald dieſelben zur Zahlung praͤſentirt werden. 

Im Uebrigen erliſcht die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Verzinſung 
einer jeden Prioritaͤtsobligation mit dem dreißigſten (30.) September desjenigen 
Jahres, in welchem dieſelbe ausgelooſt und, daß dies geſchehen, öffentlich be— 
kannt gemacht iſt. Die im Wege der Amortiſation eingelöften Prioritaͤtsobli⸗ 
gationen werden in Gegenwart von drei Mitgliedern der Direktion und eines 
protokollirenden Notars mit dem Vermerk der Ruͤckzahlung auf eine Weiſe be⸗ 
zeichnet, daß dieſe Bezeichnung nur mit der Obligation zugleich zu vernichten iſt. 

Die in Folge der Ruͤckforderung von Seiten des Inhabers — Paragraph 
fuͤnf (F. 3.) — eingelöften Prioritaͤtsobligationen iſt die Geſellſchaft wieder aus⸗ 
zugeben befugt. gs 


Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Prioritätsobligationen oder 
dazu gehörige Zinskupons amortiſirt werden, fo erläßt die Direktion auf Anz 
fteben der Betheiligten dreimal, in Zwiſchenraͤumen von vier Monaten, eine 
Öffentliche Aufforderung, jene Dokumente einzuliefern oder die etwaigen Rechte 
daran geltend zu machen. 

Erfolgt hieruͤber kein genuͤgender Nachweis binnen zwei Monaten nach 
der letzten Aufforderung, ſo erklaͤrt die Direktion oͤffentlich die fehlenden Doku— 
mente fir nichtig und fertigt an deren Stelle, resp. mit dieſer Vermerkung, 
neue Dokumente aus. 

Die Koſten des Amortiſationsverfahrens fallen dem nachſuchenden In⸗ 
haber der Prioritaͤtsobligationen zur 7 


Die in Paragraphen drei, ſechs und ſieben ($$. 3. 6. und 7.) vorge⸗ 
ſchriebenen öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen durch die im Statut der 
Bonn⸗Coͤlner Eiſenbahngeſellſchaft vorgeſehenen Blätter. 


Schema A. 


Schema A. 


| Prioritäts-Obligation 


Bonn-fölner Eisenbahn- Gesellschaft 


im Betrage von 
„nen. Thaler Preuss. Courant. 


Inhaber dieser Obligation hat einen Antheil von ..... Thaler an dem in Gemälsheit 
Allerhöchster Genehmigung und nach den Bestimmungen des umstehenden Planes 
emittirten Kapitale von Einhundert fünfzehn Tausend drei Hundert Thaler Prioritäts- 
Obligationen der Bonn-Cölner Eisenbahn-Gesellschaft. 
Bonn, den 
Die Direction der Bonn-Cölner Eisenbahn- Gesellschaft, 


Die Zins-Coupons für die ersten 10 Jahre nebst einer Anweisung 
zur Empfangnahme der folgenden Zins- Couponreihe befinden 
sich an der Prioritäts-Obligation. 


Auf der Kehrseite: WVörtlicher Abdruck des Allerhöchst genehmigten Statut- Nachtrags. 


Schema C. 


Gemäls 5 1. des Planes erfolgt hierauf nach den durch die öffentlichen Blätter 
reschehenen Bekanntmachungen, die zweite Reihe der Zins-Coupons zur Prioritäts- | 
bligation AM 1. Bonn, den 

Die Direction der Bonn- Cölner Eisenbahn - Gesellschaft. 


14 @kcherı 3858: u u... ma Achlr. Pr. Crt. l 1. Obe, . Rthlr. Pr. Crt. 
Lehnter Coupon Neunter Coupon. 
von Thaler Pr. Ert. zur Prioritäts-Obligation 


I. der Bonn-Cölner Eisenbahn-Gesellschaft über 
die am 1. Oktober 1858. verfallenen Zinsen, zahl- 
bar bei der Direction in Bonn oder durch die in 
den öffentlichen Blättern namhaft zu machenden 
Banquierhäuser. 

Die Pireetion. 


——U— — —H— yrteeepppEEEEEEEEEEEEEE 


I. Geben . rare Rthlr. Pr. Ert. IL. Oktober 1B00. „ Rchlr. Pr. Crt. 
Achter Coupon. Siebenter Coupon. 
FTT... a 
„Oktober 1854. Athlr. Pr. Ert. I I. Oktober 185. Rihlr. Pr. Crt. 
e Sechster Coupon. EN Fünfter Coupon. 
„@kidhbenn1892. 7 > Franz Rchlr. Pr, Crt. lll. Rthlr. Pr. Ert. 
e Vierter Coupon. 8 Dritter Coupon. 
TC Rthlr. Pr. Crt. 1. Oktober 18agꝓg9 9. Rthlr. Pr. Ert. 
. Zweiter Coupon, ä Erster Coupon 
nn Thaler Pr. Crt. zur Prioritäts-Obligation 


der Bonn-Cölner Eisenbahn-Gesellschaft über 
die am 1. Oktober 1849. verfallenen Zinsen, zahl- 
bar bei der Direction in Bonn oder durch die in 
den öffentlichen Blättern namhaft zu machenden 
Banquierhäuser. 

Die Direction. 


| 
(Nr. 3037.) Schema B. 


— 


Schema B. 


ER Thlr. Pr. Ct. 


M 1001. = | 
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2 2 

Prioritäts- Obligation 

der | 

N 15 | 

Bonn-Cölner EKisenbahn- Gesellschaft | 

im Betrage von | 

u Thaler Preuss. Courant. N 

Inder dieser Obligation hat einen Antheil von .... Thaler an dem in Gemäfsheit | 

Allerhöchster Genehmigung und nach den Bestimmungen des umstehenden Planes | 


emittirten Kapitale von Ein Hundert fünfzehn Tausend drei Hundert Thaler Prioritäts- 
Obligationen der Bonn-Cölner Eisenbahn - Gesellschaft. 
Bonn, den x 
Die Direction der Bonn - Cölner Eisenbahn - Gesellschaft. 


Die Zins-Coupons für die ersten 10 Jahre nebst einer Anweisung 
zur Empfangnahme der folgenden Zins- Couponreihe befinden 
sich an der Prioritäts-Obligation. 


Auf der Kehrseite: Wörtlicher Abdruck des Allerhöchst genehmigten Statut-Nachtrags. 


———— 


Schema D. 


Gemäls $. 1. des Planes erfolgt hierauf nach den durch die öffentlichen Blätter 
geschehenen Bekanntmachungen, die zweite Reihe der Zins-Coupons zur Prioritäts- 
Obligation % 1001. Bonn, den 

Die Direction der Bonn-Cölner Eisenbahn- Gesellschaft. 


.. —. ——. ͤ —... — ——. re 
1. Oktober 1858. Rthlr. Pr. Crt. I. Oktober 1857ꝶ7. Rthlr. Pr. Crt. | 
Zehnter Coupon 2858 Neunter Coupon. | 

von 2. Thaler Pr. Crt. zur Prioritäts-Obligation | 

1 

| 


‚NE 1001. der Bonn-Cölner Eisenbahn-Gesellschaft 
über dieam 1. Oktober 1858. verfallenen Zinsen, zahl- 
bar bei der Direction in Bonn oder durch die in 
den öffentlichen Blättern namhaft zu machenden 
Banquierhäuser. 

Die pireetion. 


1. Oktober 1860. Rthlr. Pr. rt. 1. Oktober 1855. Rıhlr. Pr. Crt. 
Achter Coupon. Siebenter Coupon. 
ERSTER REN SSR SE ee — 
1. Okiober 1854. Rtlilr. Pr. Crt. 1. Oktober 1855. Rcthlr. Pr. Crt. 
Sechster Coupon. Fünfter Coupon. 

— — — — — — —— 
1. Oktober 185222ꝓ2ꝓ2... Rthlr. Pr. Crt. 1. Oktober 181. Rthlr. Pr. Crt. 
vierter Coupon. Dritter Coupon. 
——————————— EEE EEEEEEEEEESEREEEEREIEEERRREE 
| 1. Oktober 18e. Rtlilr. Pr. Crt. I. Oktober 184a99:m.... Rthlr. Pr. Crt. 

Zweiter Coupon. Erster Coupon 
a Thaler Pr. Ert. zur Prioritäts-Obligation 


2 1001. der Bonn-Cölner Eisenbahn-Gesellschaft 

über die am 1. Oktober 1849. verfallenen Zinsen, zahl- 

bar bei der Direction in Bonn oder durch die in 

den öffentlichen Blättern namhaft zu machenden 

Banquierhäuser. | 
Die Direction. 


1 


